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ARTIFIZIELLE VERÄNDERUNGEN AM 
OCCIPITALE VON VÉRTESSZÖLLŐS*
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D D R , Berlin)

U l l r ic h , H.: A rtific ia l changes on the Vérlesszöllős Occipitale. On the bone 
surface of the as ye t relatively in tact right lower squamous side o f the occipitale  
o f the (about 350.000 years old) Vértesszöllős Homo erectus numerous linear 
grooved structures were diagnosed, the greatest part o f which can be interpreted  
to all probability as marks of cuts. The generally parallel, obliquely running  
incisions, the tw o cuts as w ell as the lanceolate groove (F ig. 3.) are localized  
exclusively in the place of origin of the cervical m uscle, and obviously result from  
a transsection of that m uscle. R elying upon these observations, the supposition  
seems justifiable that the find is the remain of a v ictim  of cannibalism . Possibly, 
the defect o f the posterior edge o f the occipitale was caused b y  a forcible rupture 
of the skull.

A d e ta iled  checking of th e  bone  surfaces o f th e  tabula interna el externa w as n o t 
in d ica tiv e  o f  th e  existence of a  d iv id ing  su tu re  and  to rn -o ff b one  frag m en ts  in  th e  
reg ion  of th e  lam b d o id  su tu re  as described b y  M. H. W o lpo ff  (1971a, b ; 1977).
The structures interpreted in th is way are unam biguously postm ortal lines of 
fracture. On the other hand, the possibility cannot be excluded that in  the left 
branch of the lam bdoid suture there were sutural bones in one tw o places.
K ey  words: V értesszöllős, o ccip ita le , a rtific ia l changes, cann ibalism .

I m  R ah m en  e iner u m fan g re ich en  S tud ie  ü b e r a rtifiz ie lle  V eränderungen  
an  den  fossilen M enschenfunden  E u ro p as im  H inb lick  a u f  K an n ib a lism u s u n d  
H erau sb ild u n g  des B e s ta ttu n g s r itu s  in  pa läo litisch er Z e it1 w urde  auch  das 
O ccip ita le  von  V értesszöllős e iner e ingehenden  In sp e k tio n  un te rzogen . D er 
V erfasser is t dem  V izeg en era ld irek to r des N atio n a lm u seu m s in  B u d ap est, 
H e rrn  D r. J .  K orek, fü r  die freund liche  G ew ährung d e r U n te rsu ch u n g  des 
O rig in a lfu n d stü ck es u n d  v o n  F o to a u fn a h m e n  sowie F ra u  D r. V. T . Dobosi fü r 
die bereitw illige U n te rs tü tz u n g  seh r zu D an k  v erb u n d en .

A rtifizielle Veränderungen

A u f d en  v o n  T h o m a  (1966a, A b b . 1; 1966b, A bb. 2) p u b liz ie rten  F o tos der 
S q u am a occip ita lis v o n  V értesszöllős sind  im  B ereich  d er T ab u la  ex te rn a  an  
ein igen S tellen  der re c h te n  H in te r  h a u p tsh ä lf te  d u n k le  L in e a rs tru k tu re n  
u n te rsch ied lich er L änge e rk e n n b a r , die m eist in  gleicher R ich tu n g  u n d  au f­

*Herrn Professor D r. János Nem eskéri, B udapest, zum  65. Geburstag gewidm et.
’Die Untersuchungen erfolgten in  der Aufgabenstellung des am  Zentralinstitut für A lte 

G eschichte und Archäologie der AdW  der D D R , Berlin, gebildeten interdisziplinären Arbeits- 
öreises „Problem e der M enschwerdung” .

Über die Ergebnisse der U ntersuchungen an den fossilen M enschenresten von  Subalyuk und  
Balla wird an anderer Stelle berichtet (H . Ullrich, im  Druck).

1 * 3



fa llend  paralle l v e rlau fen  sow ie zum in d est teilw eise u n te re in a n d e r  in  V er­
b in d u n g  zu s tehen  scheinen. Sie sind  v o r allem  a u f  d er re c h te n  H ä lfte  des 
T orus occipitalis, u n d  zw ar an  dessen U n te rra u d  m edial u n d  la te ra l, sowie au f 
dem  F eld  zw ischen T orus L inea  nuchae  inferior, besonders im  m ittle ren  und  
se itlichen  B ereich, lo k a lis ie rt. D iese d u n k len  L in e a rs tru k tu re n , die auch  au f 
d er von  V é r t e s  u n d  D o b o s i (1970, A bb. S. 16) w iedergegebenen  A bbildung  
re c h t deu tlich  m a rk ie r t s in d , d ü rften  schw ache r illen a rtig e  V ertiefungen  
d a rs te llen , die n ich t als H aa rrisse  bzw . F ra k tu r lin ie n , so n d ern  o ffenbar als 
artifiz ie lle  V eränderungen  zu in te rp re tie ren  sind. B isher h a b e n  diese S tru k ­
tu r e n  w eder bei T h o m a  (1966 a , b ; 1969; 1972 a, b) noch  so n st in  der L ite ra tu r  
E rw äh n u n g  u n d  B each tu n g  gefunden .

D as O ccipitale von  V értesszöllős w urde  d u rch  eine T ra v e rtin sp re n g u n g  
freigeleg t u n d  in  zwei Teile zerb rochen . Zw ischen beid en  is t  im  m ittle ren  
B ere ich  a u f  der T a b u la  e x te rn a  (A bb. 1) ein  e tw a 48 m m  lan g e r, bis zu 15 m m  
b re ite r , a u f  der T ab u la  in te rn a  (A bb. 2) lediglich 19 X 9 m m  großer S u b ­
s ta n z v e rlu s t v o rh an d en . D er M argo lam bdoieus u n d  g rö ß te  Teil des M argo 
m asto ideus sind b e iderse its  seh r g u t e rh a lten . L ediglich a u f  d e r T ab u la  in te rn a  
feh lt im  Bereich des re c h te n  L am b d a n a h ta s tes  n ah e  dem  L am b d a  ein etw a 
23 X 22 m m  großes dreieckiges K n o ch en stü ck  (A bb. 2). D er H in te r ra n d  des 
O ccipitale is t a u f  seiner g esam ten  B reite  d efek t; w eder vom  F o ram en  m agnum  
noch  den  K ondylen  sind  R este  v o rh an d en . Die K n o ch en o b erfläch e  der T ab u la  
in te rn a  is t g röß ten te ils  noch  g la tt , stellenw eise sogar g länzend ; deu tlichere  
A bw itterungserscheinungen  sind  n u r  in  der la m b d an ah en  u n d  linken  H in te r ­
ran d reg io n  e rk en n b ar. E ine  V ielzahl von  g rößeren  u n d  k le ineren  F ra k tu r ­
lin ien  sowie fe insten  H aarissen  du rch z ieh t die gesam te  T a b u la  in te rn a . Die 
K nochenoberfläche  der T a b u la  ex te rn a  is t bei w eitem  s tä rk e r  k o rro d ie rt, 
in sbesondere in  d er linken  H ä lfte . In  ih rem  m ittle re n  u n d  u n te re n  B ereich 
sind  kleine und  k le in ste  un regelm äßige  V ertiefungen  sehr zah lreich  v o rh a n ­
d en  u n d  n u r  ganz w enige S te llen  o b erfläch en g eg lä tte t. D ie rech te  O ccipital- 
h ä lf te  zeigt dagegen g rö ß ten te ils  eine g la tte , in  d er oberen  H älfte  der O ber­
schuppe  (ebenso wie links) sogar glänzende O berfläche. E b en so  wie die T abu la  
in te rn a  is t auch die A ußenfläche  des H in te rh a u p tb e in s  von  einer V ielzahl von 
H aarissen  sowie k le ineren  u n d  größeren  B ruch lin ie  du rchzogen  (A bb. 1).

E ine  eingehende D e ta ilin sp ek tio n  der einzelnen R egion d er T ab u la  ex te rn a  
zeig t vor allem  im  B ereich d e r L inea n u ch ae  su p erio r e t in fe rio r der rech ten  
O ccip ita lhälfte  sowie im  in te r lin e a re n  Feld  zah lreiche r illen a rtig e  V erteifungen  
sowie zwei größere E in k e rb u n g en , deren  V erlau f u n d  A n o rd n u n g  keinesw egs 
als zufällig bezeichnet w erden  können . G röß ten te ils  h a n d e lt es sich um  kleine, 
re la tiv  kurze  E in ritzu n g en  in  die vorw iegend  g la tte  K noch en o b erfläch e , die 
e rs t bei sehr f lach er B e leu ch tu n g  der T ab u la  e x te rn a  s ic h tb a r  w erden . Sie 
sind  vorzugsw eise am  U n te rra n d  des T orus occip ita lis sowie oberhalb  bzw. 
an  der L inea n u ch ae  in fe rio r lok a lis ie rt (A bb. 3) u n d  sch räg  n ach  u n te n  innen  
ge rich te t. M eist liegen m ehrere  solche E in ritzu n g en  n eb en e in an d er u n d  v e r­
laufen  paralle l zue inander. A m  O berrand  des T orus occip ita lis  sind  drei schräg  
n ach  außen  g erich te te  E in ritz u n g e n  e rk en n b ar, von  denen  die m ediale und  
la te ra le  als b re ite re  R illen  sich  bogenförm ig ü b er den  T orus h inw eg e rstrecken , 
u n te rh a lb  der L inea n u ch ae  superio r m ite in an d e r verschm elzen  u n d  nach 
k u rzen  U n terb rech u n g en  b is an  die L inea nuchae  in fe rio r herabre ichen . 
P ara lle l zu beiden  R illen  v e rlä u f t im  B ereich des T orus la te ra lw ä rts  eine 
w eitere , sie en d e t jed o ch  k u rz  u n te rh a lb  seines U n te rran d es . Zwei e tw a  8 m m
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lange, keilförm ige E in k erb u n g en  m it n ach  u n te n  g e rich te te r Spitze (A bb. 3 
u n d  4 )2 b e fin d en  sich an n ä h e rn d  in  gleicher H öhe u n d  paralle l n eb en e in an d er 
im  A b stan d  v o n  cca. 3 m m  in  der seitlichen  des in te rlin ea ren  Feldes. B em er­
kensw ert e rsch e in t ebenfalls eine e tw a  18 X 3 m m  große, lan ze ttfö rm ig e  
flache  R in n e , die u n m itte lb a r  am  U n te rra n d  des T orus occipitalis b eg in n t, 
sich e tw a bis zu r M itte  des in te rlin ea ren  F eldes e rs tre c k t und  seh r schräg  
nach  innen  v e r lä u f t (A bb. 3).

SchniUm arken— Kannibalism us

F ü r die D eu tu n g  d er B efunde am  O ccip ita le  von  V értesszöllős besonders 
w esentlich  erscheinen  d er re la tiv  in ta k te  E rh a ltu n g sz u s ta n d  der K n o ch en ­
oberfläche des T orus occip ita lis und  in te rlin e a ren  Feldes im  rech ten  n ucha len  
P lunam bere icb  sowie die w eitgehend  ü b e re in s tim m en d e  R ich tu n g  u n d  der 
paralle le  V e rla u f der E in ritzu n g en  u n d  E in k e rb u n g en . E ine In te rp re ta tio n  
der in  A bb . 3 d a rg es te llten  und  n u r  a u f  dem  O rig in a lfundstück  (n ich t an  
A bgüssen!) s ich tb a ren  linearrilligen  S tru k tu re n  als S ch n ittm ark en  d ü rfte  
fü r  die M ehrzahl der k u rz e n  E in ritzu n g en , die b re ite ren  längeren  R illen , die 
beiden  E in k e rb u n g en  sowie offenbar au ch  fü r  die flache  lanze ttfö rm ige  R inne 
sehr w ahrschein lich  sein. Die u n te rsch ied lich en  F o rm en  der linearrilligen  
S tru k tu re n  d eu ten  m öglicherw eise d a ra u f  h in , daß  die S ch n ittm ark en  von  
versch ied en en  G erä ten  h errü h ren . D ie b ev o rzu g te  L okalisa tion  im  B ereich  
der L inea n u ch ae  su p erio r (U n te rra n d  des T orus occipitalis) — zugleich 
U rsp ru n g sg eb ie t fü r  den M usculus trap ez iu s  u n d  M. occipitals sowie A n ­
satzste lle  des M. sp len ius cap itis — , der L in ea  nu ch ae  inferior (A nsatzstelle  
des M. rec tu s  cap itis  dorsalis m ajor) u n d  des in te rlin ea ren  Feldes (A nsatzstelle  
des M. tran sv e rso o cc ip ita lis , M. re c tu s  cap itis  dorsalis m ino r und M. ob liquus 
cap itis), d .h . an  den  A n h eftungsste llen  der N ack en m u scu la tu r, lä ß t  deu tlich  
w erden , d a ß  die S c h n ittm ark en  beim  gew altsam en  A b tren n en  dieser M uskel­
p a rtie n  e n ts ta n d e n  sind! O ffenbar w aren  u rsp rü n g lich  au f a u f  dem  k o r­
resp o n d ie ren d en  lin k en  U n te rsch u p p en b ere ich  S ch n ittm ark en  v o rh an d en , n u r  
sind sie infolge der s tä rk e re n  O berflächenkorrosion  n ich t m ehr m it S icherheit 
nachw eisbar. E inige parallelrillige S tru k tu re n  d eu ten  jed o ch  d a ra u f  h in.

F ü r  das O ccipitale v o n  V értesszöllős is t  nach d er sehr w ahrschein lichen  
In te rp re ta t io n  der M ehrzahl der lin earrillig en  S tru k tu re n  als S c h n ittm a rk e n  
die A n n ah m e b e re c h tig t, daß  es sich bei d iesem  F u n d s tü c k  u m  den  R est 
eines K an n in a leb o p fe rs  h an d e ln  d ü rf te  — w enn  w ir S c h n ittm ark en  u n d  d a m it 
das gew altsam e E n tfe rn e n  der H a u t-  u n d  M uskelpartien  von  den  K nochen  
allein als H inw eis a u f  K an n ib a lism u s g elten  lassen . U n te r  einer solchen B e­
trach tu n g sw eise  is t es d u rch au s w ahrschein lich , d aß  d er H in te rran d d e fek t des 
O ccip ita le  be i einer gew altsam en  E rö ffn u n g  d er Schädelbasis e n ts ta n d e n  sein  
k ö n n te . A naloge D efek te  an an d eren  m ensch lichen  Fossilfunden , die e in ­
d eu tig  a u f  K an n ib a lism u s h in d eu ten , legen  eine solche A nnahm e nahe.

2Die Fotoaufnalim en wurde vom  Verfasser m it einem  Elektronenblitz hergestellt. Die Ver­
größerungen sind dankenswerterweise von  Frau M . H am ann, Berlin die, Zeichnungen nach  
Vorlagen des Verfassers von  Frau G. Weber, B erlin, angefertigt worden. D en Abbildungen  
1 und 2 liegen u.a. F otos zugrunde, die vom  N ationalm useum  in Budapest freundlichst zur 
Verfügung gestellt wurden.
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S c h n ittm a rk e n  a u f  dem  H in te rh a u p tb e in  m enschlicher F ossilfunde sind  
w ied erh o lt beschrieben  w orden . A us den  vom  V erfasser sy s tem a tisch  a u f  
artifiz ie lle  V eränderungen  u n te rsu c h te n  F u n d en  sei vor a llem  das O ccip ita le  
von  B ilzingsleben, K r. A rten  (D D R ), g e n n a n t, das ebenfalls H om o erectus 
zuzuw eisen is t u n d  an n äh e rn d  g le icha ltrig  m it V értesszöllős sein d ü rfte . 
Z ahlreiche S ch n ittm ark en  im  A nsa tzbere ich  der N a c k e n m u sk u la tu r  lassen  
e rk en n en , daß  diese gew altsam  a b g e tre n n t w orden  is t. H inw eise d a ra u f , daß  
au ß erd em  die K o p fh a u t ab g e trag en  w u rd e , fin d en  sich in  zah lre ichen  S c h n itt­
m ark en  a u f  der O ccip ita loberschuppe u n d  a u f den  Scheitelbein- u n d  S tirn ­
b e in b ru ch stü ck en  (unverö ffen tlich te  E rgebn isse  des V erfassers). D ie S chäde l­
reste  des N ean d erta lers  v o n  K ra p in a  te ig en  gleichfalls S c h n ittm a rk e n  im  
P a rie ta l- , F ro n ta l-  u n d  O ccip ita lbereich  (z. B . K ra n iu m  B), ab e r auch  h äu fig  
an  den  U n te rk ie fe rn  (H . U l l r ic h  1978).

B esonderer E rw äh n u n g  noch  ein e tw a  16 X H  m in  großer u n reg e lm äß ig er 
D efek t im  m ed ianen  B ereich d er re c h te n  T o ru sh ä lfte  (A bb. 1, 3, 4). D ie 
D e fek trän d er sind  bogenförm ig g e s ta lte t, die O berfläche e rsch e in t u n g le ich ­
m äß ig  e in g e tie ft. E in  flach er A usläufer des D efek tes e rs tre c k t sich la te ra l-  
w ärts  b is an  den  U n te rra n d  des T orus. D er G esam tbefund  is t  jed o ch  zu  u n ­
spezifisch , u m  en tscheiden  zu  können , ob es sich u m  eine in tra v ita le  H ie b ­
ve rle tzu n g , einen p o stm o rta len  S u b stan zv e rlu s t oder um  eine lo k a l v e rs tä rk te  
O berflächenkorrosion  han d e lt.

T h o m a  (1966a, S. 500) e rw äh n t, d aß  die R ä n d e r des F o ram en  occip ita le  
m ag n u m  vo lls tän d ig  w eggebrochen sind  u n d  dieser artifiz ie lle  D efek t o ffen­
sich tlich  in ten tio n e il herb e ig efü h rt w urde. F ü r  eine solche D eu tu n g  e rsch e in t 
dem  V erfasser die vorliegende R an d k o n fig u ra tio n  jedoch  zu unspezifisch  u n d  
wenig aussagek räftig .

Nahtknochen im  Lambdabereich?

Die im  H inb lick  a u f  artifiz ie lle  V erän d eru n g en  d u rch g efü h rte  D e ta ilin ­
sp ek tio n  des E rh a ltu n g szu stan d es  der K nochenoberfläche  der T ab u la  e x te rn a  
e t in te rn a  e rm öglich t zugleich einige A ussagen  zu  der in  d er L ite ra tu r  d is­
k u tie r te n  F rage  n a c h  dem  V orhandse in  von  N ah tk n o ch en  u n d  der B es tim ­
m ung des L am b d a  am  O ccipitale von V értesszöllős. N ach  W o l p o f f  (1971 a, b) 
is t eine genaue L am b d ab estim m u n g  n ic h t m öglich, d a  sich in  d er N ähe W orm - 
sche K nochen  b e fin d en  sollen. O bw ohl eine P räzisierung  dieser a n h a n d  eines 
A bgusses gew onnen B eo b ach tu n g  z u n äch s t n ich t gegeben w ird , g ew in n t sie 
inso fern  an  B ed eu tu n g , als die fü r die S ch ä tzu n g  der S c h äd e lk ap az itä t v o n  
T ho m a  (1966 a, 1969) v erw endete  R egressionsgleichung a u f  der L am b d a - 
O pisth ion-S ehne b as ie rt und  som it eine ex ak te  Id e n tif ik a tio n  des L am b d a  
v o rau sse tz t. T h o m a  (1972 a, b) h a t  in  S te llu n g n ah m en  zu W o l p o f f s  A nsich t 
m it N ach d ru ck  d a ra u f  hingew iesen, daß  in  der U m gebung des L am b d a  keine 
N ah tk n o ch en , so n d ern  au f der T ab u la  e x te rn a  lediglich  kleine F ra k tu r lin ie n  
bzw. H aarrisse  v o rh an d en  sind . B ereits bei der E rs tb esch re ib u n g  (T h o m a  
1966 a) w ar a u f  die p o stm o rta le  D efo rm atio n  d er L am bdareg ion  u n d  die 
d ad u rch  b ed in g te  P ro filau fw ö lbung  h ingew iesen w orden . W o l p o f f  (1977) h a t  
nach  einem  S tu d iu m  des O rig in a lfundstückes von  V értesszöllős seine A nsich t 
b ek rä ftig  u n d  zugleich d ah ingehend  m od ifiz ie rt, d aß  die L am b d areg io n  sow ohl 
d u rch  e inen  b em erkensw erten  B ru ch  als au ch  d u rch  das V orhandsensein  v o n
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e x tra su tu ra le n  K nochen  gekennzeichnet sei. M ehrere der in  diesem  B ereich  
als F ra k tu re n  g ed eu te ten , bis a u f  die T a b u la  in te rn a  durchgäng igen  B ru ch ­
lin ien  k ö n n te n  n ach  W o l p o f f  ebensogu t B egrenzungslin ien  solcher K nochen  
d a rste llen , v o n  denen  m indestens zwei angenom m en  w erden. W o l p o f f  rech n e t 
deshalb  den  o b ers ten  Teil der O cc ip ita lschuppe  von  V értesszöllős w eder zum  
O ccipitale n och  zum  P arie ta le .

E in  solches V orgehen  von  W o l p o f f  e rsch e in t in  keiner W eise g e rech t­
fe rtig t. N ach  M a r t in  u n d  Sa l l e r  (1957 , S. 444) w ird  das L am b d a  als derjen ige 
P u n k t b e s tim m t, an  w elchem  die beiden  S chenkel der S u tu ra  lam b d o id ea  m it 
der S u tu ra  sag itta lis  Z usam m entreffen . B ei s ta rk  g ezäh n te r N a h t, v o lls tä n ­
diger O b lite ra tio n  u n d  dem  V orhandense in  von  S chalt- bzw. N ach tk n o ch en  an  
d er Spitze d er H in te rh a u p tsc h u p p e  „en tsc h e id e t die allgem eine V erlaufs­
r ic h tu n g  d e r be id en  Schenkel der S u tu ra  lam b d o id ea” . D er V erlau f des 
rech ten  L a m b d a n a h ta s te s  am  O ccipitale v o n  V értesszöllős (A bb. 1 u n d  2) is t 
als au ffa llend  regelm äßig  u n d  flach b o g in g -k o n v ex  zu bezeichnen , lediglich 
e tw a  10 m m  v o r der Spitze der O berschuppe ra g t ein  18 m m  b re ite r  F o rtsa tz  
(Processus p a ra lam b d icu s  squam ae  occip ita lis) h ervo r, dem  an  der k o rresp o n ­
d ie ren d en  S telle des rech ten  P a rie ta lh in te rran d e s  eine V ertiefung  (In c isu ra  
p a ra lam b d ica  ossis p arie ta lis) en tsp rech en  d ü rfte . D er linke Schenkel der 
L a m b d a n a h t v e r lä u f t zu n äch ts  e tw a  25 m m  geradlin ig- bis le ich t k o n v ex ­
gezack t (A bb. 1, 2 ); es sch ließ t sich eine seh r deu tlich  kon k av e  E inziehung  
v o n  e tw a  18 m m  B re ite  und  6 —7 m m  Tiefe (In c isu ra  p ara lam b d ica  squam ae 
occipitalis) a n , die a s te rio n w ärts  du rch  e inen  ca. 20 m m  b re iten , g rößeren  
F o rtsa tz  (P rocessus p a ram en d o su m  sq u am ae  occipitalis) b eg ren z t w ird . Zw i­
schen  P rocessus u n d  A sterion  zeig t der lin k e  L am b d an ah tsch en k e l g rö ß te n ­
teils einen flach b o g ig -k o n k av en  V erlauf. T ro tz  d ieser U nregelm äßigkeiten  ist 
seine H a u p t-  u n d  d am it allgem eine V erlau fsrich tu n g  jed o ch  e indeu tig  e rk an n - 
b a r . B eide N ah tsch en k e l ku lm in ieren  in  d e r Spitze d er O ccip ita loberschuppe, 
die som it im  S inne von  M a r t in  u n d  Sa l l e r  (1957) als L am b d a  zu bestim m en  
ist!

F ü r  das V orh an d en se in  von  W orm schen  bzw . N ah tk n o ch en  im  L a m b d a ­
bereich  d er L a m b d a n a h t b ie te t die R an d k o n fig u ra tio n  des O ccipitale von 
V értesszöllős keinerle i H inw eise. O bw ohl W o l p o f f  (1977) w eder a u s fü h rt 
noch  in  A bb . 4 seiner A rb e it k en n ze ich n e t, w elche F o rm  u n d  A no rd n u n g  die 
von  ihm  zu e rk en n en d en , m indestens zwei e x tra su tu ra le n  K nochen  besitzen , 
d ü rfte  led ig lich  an  eine A b tren n u n g  des m ed ian en  W inkels der O berschuppe 
d u rch  eine q u erv e rlau fen d e  N a h t, d .h . a n  ein  Os apicis, m öglicherw eise ein 
zw eigeteiltes, g ed ach t w erden  können . A u f der T ab u la  ex te rn a  is t e tw a  23 
m m  vom  L a m b d a  e n tfe rn t deu tlich  eine a n n ä h e rn d  tran sv e rsa le  B ruchlin ie  
(A bb. 1, A —A ’) s ich tb a r, die in  ih re r re c h te n  H ä lfte  stellenw eise eine le ich t 
gezähnelte  K o n fig u ra tio n  aufw eist (und  d a m it einem  N a h tv e rla u f  äh n e lt) , in  
der linken  k o n v ex  n ach  u n te n  gebogen is t. A u f der T ab u la  in te rn a  e rs tre c k t 
sich  ebenfalls in  tran sv e rsa le r  R ich tu n g  eine le ich t gezähnelte  bzw . gezackte  
B ruchlin ie  (A bb. 2, a —a’). Sie v e rlä u ft e tw a  27 m m  von  L am d b a  e n tfe rn t 
u n d  is t in sg esam t n ach  u n te n  le ich t k o n v ex  gebogen. A uch h ier m ag a u f  den 
e rs ten  B lick (am  A bguß noch s tä rk e r  als am  O rig inalfundstück) der E in d ru ck  
eines N ah tv e rlau fs  erw eck t w erden , zum al d er rech te  in te rn e  S u b stan zv erlu s t 
neb en  dem  L a m b d a  d u rch  diese B ruch lin ie  n ach  u n te n  u n d  d u rch  eine w eitere  
(A bb. 2, b.) m it w elligem  V erlau f a n n ä h e rn d  sen k rech t m ed ian w ärts  b eg ren z t 
w ird . Es u n te r lie g t keinem  Zweifel, d aß  die ex te rn e  (A —A ’) und  in te rn e
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B ruch lin ie  (a —a ’) B egrenzungen  einer durchgäng igen  K n o ch en frak tu r  d a r ­
ste llen , d u rch  die der oberste  S ch u p p en an te il p o s tm o rta l defo rm iert, d .h . 
d e r K nochen  en tlan g  der äu ß eren  tran sv e rsa len  B ruchlin ie im p rim ie rt u n d  
das L am b d a  n ach  außen  aufgebogen w urde  (vgl. T ho m a  1966, a, A bb. 4). 
U nw ahrschein lich  is t dagegen, d aß  die ex te rn e  u n d  in te rn e  tran sv e rsa le  
B ruch lin ie  en tlan g  einer u rsp rü n g lich  v o rh an d en en , zu r T odeszeit des In d iv i­
duu m s w eitgehend , ab er noch  n ic h t vo lls tän d ig  o b lite rie rten  Q u e rn a h t im  
la m b d a n a h e n  B ereich  verlau fen . Gegen eine solche D eu tu n g  sp rechen  v o r 
a llem  zwei B efunde. B ei der noch  vo lls tän d ig  offenen L a m b d a n a h t (d a rau s  
w urde  ein frü h ad u lte s  A lte r abgele ite t) erschiene eine w eitgehend  geschlossene 
tran sv e rsa le  T e ilu n g sn ah t in  h ö ch stem  M aße unw ahrschein lich , sie m ü ß te  
d a n n  gleichfalls (wie z.B . beim  Os apicis des Schädels von  P e tra lo n a , den 
W o l p o f f  ab b ild e t) noch  offen sein. Z um  an d eren  sind a u f der O ccip ita lober- 
sch u p p e  au ß er der q u erv erlau fen d en  B ruchlin ie  A —A ’ noch  w eitere , a lle r­
d ings g rö ß ten te ils  u n v o llständ ige  tran sv e rsa le  B ruchlin ien  (vgl. A bb. 1 — B ’, 
C— C’, D ’) v o rh an d en , die tro tz  ih res z.T. g ezähnelt-gezack ten  V erlaufs n ic h t 
im  e n tfe rn te s te n  als T e ilu n g sn äh te  in te rp re tie r t  w erden  können .

Die A n h an d  des O rig inalfundstückes von  V értesszöllős d u rch g efü h rte  D e ta il­
in sp ek tio n  der O b e rflä c h en s tru k tu r h a t  keine stich h a ltig en  A n h a ltsp u n k te  
fü r  das V orhandensein  von  T e ilu n g sn äh ten  u n d  dadurch  a b g e tren n te  K n o ch en ­
p a r tie n  im  la m b d a n a h e n  B ereich  ergeben , wie sie W o l p o f f  zu e rk en n en  
g lau b t. D ie a u f  A bb. 1 u n d  2 in  der O berschuppenreg ion  sich abzeichnenden  
tran sv e rsa len  L in e a rs tru k tu re n  ste llen  e indeu tig  p o stm o rta l e n ts ta n d e n e  
B ruch lin ien  d a r.

K einesw egs auszuschließen  is t dagegen die A nnahm e, d aß  in  den lin k en  
L a m b d a n a h ta s t  N ah tk n o ch en  eingeschlossen gewesen sein k ö n n ten . B esonders 
w ahrschein lich  is t dieses fü r  den B ereich der Inc isu ra  p a ra lam b d ica , doch 
k ö n n te  auch  ein  en tsp rech en d er P rocessus pa ra lam b d icu s ossis p a rie ta lis  am  
k o rresp o n d ie ren d en  M argo lam bd iodeus des linken  P a rie ta le  in  die sehr 
m a rk a n te  K o n tu re in b u c h tu n g  am  O ccip ita le  eingegriffen h ab en . M öglicher­
weise d e u te t der zw ischen P rocessus u n d  linkem  A sterion  e tw a  40 m m  lange 
k o n k av e  K o n tu rv e rla u f  der L a m b d a n a h t ebenfalls a u f  das V orhandense in  von  
N ah tk n o ch en  h in .

E rs t  n ach  A bschluß  des M anusk rip tes is t  dem  V erfasser die A rb e it von  
T h o m a  (1978) zugegegangen, in  der er|sich e rn e u t m it der A nsich t von  W o l p o f f  
au se in an d e rse tz t und  b ek rä frig t, d aß  in  der L am bdareg ion  des O ccipitale von  
V értesszöllős n u r  F ra k tu re n , ab er keine K nochenanom alien  v o rh a n d e n  sind . 
N ich t ganz ausgeschlossen w ird  von  T h o m a  (1978, S. 323) jed o ch  die M öglich­
k e it, d aß  en tla n g  der q u erv erlau fen d en  B ruch lin ie  sich eine N a h t e rs tre c k te , 
die ein  Os ep ac ta le  ab g renz te . E in  solche D eu tu n g  der S tru k tu rv e rh ä ltn isse  im  
L am b d ab ere ich  w urde  vom  V erfasser jed o ch  als unw ahrschein lich  h e ra u s ­
geste llt.

Zusam m enfassung

A m  O ccipitale des Homo erectus von  V értesszöllős (A lter e tw a 350 000 
Ja h re )  w urden  a u f  der noch  re la tiv  in ta k te n  K nochenoberfläche  der re c h te n  
U n te rsch u p p en h ä lfte  zahlreiche linearrillige S tru k tu re n  d iag n o stiz ie rt, die 
g rö ß ten te ils  m it hoher W ah rsche in lichke it als S ch n itt m arken  zu in te rp re tie -
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U l l b r i c h  T.

Abb. 1: Detailstruktur der Außenfläche (Tabula externa) des Occipitale von  Vértesszöllős m it 
zahlreichen Bruchlinien und Haarissen (schraffiert =  K nochendefekte, — — =  Bruchrand, 
L =  Lam bda, Ast =  Asterion, P .p .l. =  Processus paralam bdicus, P .p.m . =  Processus para- 
m endosum , I.p.l. =  Incisura parlambdica, A — A ’, B ’, — — C’, D ’ =  transversale Bruch­

linien).
1. ábra: A  vértesszöllősi occipitale külső felszínének finom szerkezete számos törésvonallal és 
hajszálrepedéssel (satírozott rész =  csontdefektusok, — — =  törésszél, L =  lam bda, A st =  
asterion, P.p.l. =  processus paralambdicus, P .p .m . =  Processus paramendosum, I.p.l. =  In ­

cisura paralam bdica, A — A’, B \ C - -  C \ D’ =  merőleges törésvonalak).



U l l b r i c h  I I .

Abb. 2 :  Oberflächenstruktur der Tabula interna m it zahlreichen Bruchlinien und Haarrissen
(Legende siehe Abb. 1).

2. ábra: A  tabula interna felületi struktúrája szám os törésvonallal és hajszálrepedéssel (jelölés
m int az 1. ábrán).



U l l b r i c h  I I I .

Abb. 3: Schnittm arken (SM), Einkerbungen (K) und lanzettförm ige Rinne (R) im Bereich des 
Torus occipitalis, der Linea nuchae inferior und des interlinearen Feldes der rechten Occipital- 
hälfte von Vértesszöllős (D Defekt im rechten m edianen Bereich des Torus occipitalis).
3. ábra: Vágási jelek (SM), bevágások (K) és lándzsa alakú barázda (R) a vértesszöllősi occipi- 
tale jobb felének torus occipitalisán, a linea nuchae inferiorán és az interlinearis mezőjén 

(D =  defektus a torus occipitalis jobb m edialis területén).



U llbkich IV.

Abb. 4: R echte Unterschuppenhälfte des Occipitale von Vértesszöllös unter verschiedenen  
B eleuchtungsaspekten (SM Schnittm arken, K  =  Einkerbungen, R lanzettförm ige Rinne,

D =  Defekt am Torus occipitalis).
4. ábra: A  vértesszöllosi occipitale jobb alsó pikkelyfele különböző világítási aspektusok  
m ellett (SM vágási jelek, K =  bevágások, R lándzsa alakú barázda. D = defektus

a torus occipitalison).



ren  sind . D ie m e ist para lle len , schräg  v e rlau fen d en  E in ritzu n g en , be iden  
E in k erb u n g en  u n d  lan ze ttfö rm ig e  R inne (A bb. 3) sind  ausschließlich  an  den 
A n h eftungsste llen  d er N ack en m u sk u la tu r  lo k a lis ie rt u n d  offenbar beim  D u rch ­
tre n n e n  dieser M u sk e lp artien  en ts ta n d e n . N ach  diesen B efunden  e rsche in t 
die A nnahm e b e re c h tig t, d aß  es sich bei dem  vorliegenden  F u n d s tü ck  um  den  
R est eines K an n ib a len o p fe rs  h an d e ln  d ü rfte . M öglicherw eise is t der H in te r ­
ran d d e fek t des O ccip ita le  d u rch  eine gew altsam e E rö ffn u n g  der Schädelbasis 
v e ru rsach t w orden .

E ine D e ta ilin sp ek tio n  der K nochenoberfläche  der T ab u la  ex te rn a  e t in te rn a  
e rb rach te  keine H inw eise a u f  das V orhan d en se in  von  T e ilu n g sn äh ten  u n d  
ab g e tren n ten  K n o ch en p a rtien  im  lam b d an ah en  B ereich , wie sie von  W o l p o f f  
(1971a,b, 1977) besch rieben  w urden . D ie als solche g ed eu te ten  S tru k tu re n  
stellen  e indeu tig , p o s tm o rta le  B ruch lin ien  d a r. N ich t auszuschließen  is t dage­
gen, daß  im  lin k en  L a m b d a n a h ta s t an  ein bzw . zwei S tellen  N ah tk n o ch en  
vo rh an d en  gew esen sind.

*

(Közlésre beérkezett 1979. augusztus 27-én. Eingegangen am  27. August 1979.)
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M esterséges elváltozások a vértesszőllősi occipitalen

í r ta :  U l l r ic h , H.

(Összefoglalás)

A vértesszőllősi H om o erectus occipitale (kb. 350 000 éves) m ég viszonylag érintetlen jobb­
oldali alpikkelyének csontfelületén számos lineáris barázdás struktúrát diagnosztizáltak, 
am elyek legnagyobb része nagy valószínűséggel m int vágási jel interpretálható. Az általában  
párhuzamos, ferdén fu tó  bem etszések, a két bevágás és a lándzsa alakú barázda (3. ábra) 
kizárólag a nyakizom  eredési helyén lokalizáltak, és nyilvánvalóan a nyakizom  átvágásával 
jö ttek  létre. Ezen észlelések szerint jogosnak látszik az a feltevés, hogy a lelet egy kannibál
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áldozat m aradványa. Lehetséges, hogy az occipitale hátsó szélének defektusát a koponya­
bázis erőszakos átszakítása okozta.

A tabula externa e t  interna csontfelületének részletes ellenőrzése nem  uta lt osztóvarratok  
m eglétére és leszak ított csontrészekre a lam bda-közeli területen, ahogy azt M. H . W olpoíí 
(1971a, b; 1977) leírta. Az így  m agyarázott struktúrák egyértelm űen postm ortalis törési 
vonalak. Nem  kizárható viszont, hogy a bal lam bda varratágban egy vagy  két helyen  varrat­
csontok voltak.
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